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Was nährt uns? Was nährt die Welt?
Wer sich heute in einem Supermarkt in der Gemüseabteilung umschaut, findet mei-
stens gleichmässig gewachsene, fast perfekt geformte Gemüse- und Früchtesorten. Feh-
lerlos und einwandfrei, eines sieht aus wie das andere, so werden sie gezüchtet. Bekannt 
wird immer mehr, dass es neben den auf gutes Aussehen gezüchteten Kartoffeln, Toma-
ten, Birnen eine grosse Vielfalt an Sorten gibt. Diese alten Sorten haben Bäuerinnen 
und Bauern über Jahrhunderte hinweg gezüchtet und kultiviert.

Die Schweizerischen Stiftung ProSpecieRara hat es sich zur Aufgabe gemacht, alte 
Pflanzen- und Tiersorten zu retten, um die Vielfalt landwirtschaftlicher Produkte zu 
pflegen und wieder anzubauen. Über 4700 Pflanzensorten befinden sich in der Obhut 
der Stiftung. Von der Kartoffel «Blauer Schwede» über die «Goldparmäne» bis hin zur 
Pastinake. In der westlichen Welt mit industriellen Strukturen in der Landwirtschaft 
leistet die Stiftung einen wichtigen Dienst, indem sie alte Sorten schützt und bewahrt.

Weltweit finden sich landwirtschaftliche Strukturen jenseits der Agrarindustrie. Über 
70 Prozent der Nahrungsmittel werden von kleinbäuerlichen Betrieben produziert. Die 
Kleinbäuerinnen und Kleinbauern bauen Weizen, Paprika oder Süsskartoffeln in den 
Sorten an, die am besten für die jeweilige ökologische Nische geeignet sind.

Seit Jahrtausenden züchten Bäuerinnen und Bauern Samen mit spezifischen Eigen-
schaften, bewahren, tauschen und entwickeln sie weiter. Diese sind resistenter gegen 
Schädlinge, Trockenheit oder salzhaltige Böden als industriell und gentechnisch pro-
duziertes Saatgut. Für viele bäuerliche und indigene Gemeinschaften im globalen 
Süden gilt Saatgut als Erbe ihrer Vorfahrinnen und Vorfahren; es ist eng verwoben mit 
traditionellem Wissen und Spiritualität. Die lokalen Sorten für Früchte, Kräuter und 
Gemüse sind nichts weniger als ein Kulturgut.

Dem Erhalt der Saatgutvielfalt und dem um ihre Zucht verbundenen Wissen der Klein-
bäuerinnen und Kleinbauern gilt die diesjährige Ökumenische Kampagne «Gemeinsam 
für eine Landwirtschaft, die Zukunft sichert». Mit dem Fastenkalender der Kampagne 
flanieren wir dieses Jahr über die Märkte der Welt. Dabei erfreuen wir uns nicht nur 
an kulinarischen Genüssen, sondern lassen uns auch anstecken für weltweite Solidarität 
zum Erhalt einer Saatgutvielfalt, die Ernährung für alle sicherstellt.

Sigrid Wübker, Pfarrerin



Agenda März

So, 1. März, 10 Uhr	 Ökumenischer Brot-für-alle-Gottesdienst. Äthiopisch-Eritreische Gemeinde; 
	 Pfrn. Sigrid Wübker; Katechetin Maria Keller Stähli; Anett Rest, Orgel
So, 8. März, 10 Uhr	 Predigtgottesdienst. Pfr. Klaus Stoller; Anett Rest, Orgel 
So, 15. März, 10 Uhr	 Familiengottesdienst mit Abendmahl. Pfrn. Sigrid Wübker; Katechet Rolf Kopp 	
	 und KUW-Team; Anett Rest, Klavier
Fr, 20. März, 19 Uhr	 You&All Jugendgottesdienst. Katechetin Maria Keller Stähli; Raffael Heggendorn, 	
	 Cello (obligatorisch für 7./9. Klasse) 
So, 22. März, 10 Uhr 	 Predigtgottesdienst. Pfr. Klaus Stoller; spiegelchor, Leitung Mona Spägele; 
	 Anett Rest, Orgel
Fr, 27. März, 16.15 Uhr	Fiire mit de Chliine. Katechet Rolf Kopp und Team
Sa, 28. März, 17 Uhr	 Taizé-Gottesdienst. Pfrn. Sigrid Wübker; Christine Heggendorn, Orgel

Kirchliche Unterweisung (KUW) 
Jeweils im Kirchgemeindehaus:
4. Schuljahr, Rolf Kopp: 
Klasse 4a und Mischklasse 4a: 
Fr, 6. März, 13.30–16 Uhr
Klasse 4b und Mischklasse 4b: 
Mi, 11. März, 8.20–11.55 Uhr
Fr, 13. März, 13.30–16 Uhr
Alle Klassen: Wochenende: Sa, 14. März, 8.20–
15.30 Uhr / So, 15. März, 10 Uhr Gottesdienst
6. Schuljahr, Rolf Kopp: 
Mi, 25. März, 20 Uhr Elternabend
7. Schuljahr, Maria Keller Stähli, Sigrid Wübker:
Alle Klassen: Do, 5./12. März, 16.45–19 Uhr
Fr, 20. März, 18 Uhr Vorbereitung Jugendgottes-
dienst

Gottesdienste im März

Suppentag
Sa, 29. Februar, 11.30–14 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Info: Rolf Kopp, 031 971 83 71

Placement für Senioren
Di, 3./17./31. März, 9–10.15 Uhr, Kirchgemein-
dehaus. Im Liegen und mit achtsamen Bewegungen 
Entspannung und Ruhe finden. 
Info/Anmeldung: Petra Wälti, 031 978 32 44

Mittagstisch
Salat oder Suppe, Hauptgang, Dessert und 
Getränke für Fr. 14.–. 

Mi, 4. März, 12.15 Uhr, Kirchgemeindehaus. 
Anmeldung/Fahrdienst bis Mo, 2. März: Petra 
Wälti, 031 978 32 44, petra.waelti@kg-koeniz.ch

Jass-Runde
Mi, 4. März, 14 Uhr, Kirchgemeindehaus. 

Damenrunde
Di, 10. März, 9.30–11 Uhr, Kirchgemeindehaus. 
Info: Pfrn. Sigrid Wübker, 079 936 17 57 

Literaturkreis
Do, 12. März, 19–21 Uhr, Kirchgemeindehaus. 
Info: Monika Steiner Urech, 031 961 27 85

Cold Green - Giele-Club im Spiegel
Für Jungs vom 5. bis 7. Schuljahr. 
Mi, 18. März, 14–17 Uhr, Pyramid/draussen. 
Begleitet von Philippe Häni, 076 408 07 84

Männer treffen Männer
Fr, 20. März, 9.30–11.30 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Persönlicher Austausch mit Teilete, zu der 
jeder etwas beiträgt.
Info: Kurt Walther, 079 580 51 69

Kinderwarenbörse
Sa, 21. März, 9.30–11.30 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Info: kinderboerse-spiegel@gmx.ch

spiegelchor
Proben montags (ausser Schulferien), 20 Uhr, 
Kirchgemeindehaus. 



Fasten ist mehr als nicht essen 
An den Abenden der Fastenwoche kommen wir im Kirchgemeindehaus zusammen, essen die aus Flüssigkeit 
bestehende Fastensuppe, begegnen uns im Gespräch und beschliessen den Abend in der Stille der Kirche. 
Treffen während der Fastenwoche: Montag, 23. bis Freitag, 27. März, jeweils 19.15–20.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus/Stephanuskirche. Fastenbrechen am Samstag, 28. März bei Sonnenaufgang
Info/Anmeldung: Petra Wälti, 031 978 32 44, petra.waelti@koeniz.ch

Fiire mit de Chliine

Kinderwoche 2020

Vorbereitung auf den Eintritt in ein Heim

Fastenwoche für alle

Emma und das Osterlämmchen
Mitenang wei mir üs ufe Wäg zum Oschterfescht mache. Mir wei zäme 
fiire, singe, e Gschicht lose und baschtle. Yglade si aui Ching vo drü bis 
sächs Jahr mit ihrne Gschwüschterte, Eltere, Grosseltere, Gotte, Götti...
Freitag, 27. März, 16.15–17.30 Uhr, Stephanuskirche/Kirchgemeindehaus
Info: Rolf Kopp, 031 971 83 71

Gottes Schöpfung erfahren, erleben, bewahren
Wir wollen das Wunder der Schöpfung mit allen Sinnen staunend erfahren.
Dienstag, 14. bis Freitag, 17. April, 10–16.30 Uhr, Kirchgemeindehaus/draussen
Info/Anmeldung (bis 16. März): Rolf Kopp, 031 971 83 71

Wie gelingt ein guter Übergang? 
Wenn die eigene Wohnung oder das Haus zu gross wird, die Kräfte 
nachlassen und der Alltag auch mit Unterstützung nicht mehr zu 
bewältigen ist, rückt der Umzug in ein betreutes Wohnen ins Blickfeld. 
Sabine Gehri, Sozialarbeiterin bei Pro Senectute, zeigt auf, welche 
wichtigen Vorbereitungen für einen gelingenden Übergang in die unter-
schiedlichen Heime der Gemeinde Köniz zu treffen sind.
Dienstag, 31. März, 14.30 Uhr, Kirchgemeindehaus
Info/Fahrdienst: Petra Wälti, 031 978 32 44, petra.waelti@koeniz.ch 

YouReport - Einführungskurs
Dein Einstieg ins Filmteam Köniz

Recherchieren, Bilder schiessen und Interviews machen: Eine spannende 
Filmreportage kreieren. Im Kurs lernst du, was alles in ein Filmkonzept 
gehört, wie perfekte Bilder entstehen und was für den Schnitt des Films 
wichtig ist. 
Freitag, 27. März, 18.30–21.30 Uhr, Kirchgemeindehaus
Info/Anmeldung: philippe.haeni@kg-koeniz.ch, www.youreport.ch
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Freud und Leid in der Gemeinde

Pfarrämter	 Pfrn. Melanie Pollmeier (Studienurlaub bis 15. Juli)	
	 Pfr. Klaus Stoller	 079 334 01 42 / info@stok.ch
	 Pfrn. Sigrid Wübker	 079 936 17 57 / sigrid.wuebker@kg-koeniz.ch
Sozialdiakonie	 Philippe Häni (Jugend/Familien)	076 480 07 84 / philippe.haeni@kg-koeniz.ch
	 Petra Wälti (Senioren)	 031 978 32 44 / petra.waelti@kg-koeniz.ch
Sigrist/in	 Rolf und Ruth Kopp	 031 978 32 49
Organistinnen	 Christine Heggendorn	 031 849 37 01 / c.heggendorn@gmx.ch
	 Anett Rest	 031 381 30 83 / anettrest@bluewin.ch
Sekretariat/	 Doris Schneider	 031 978 32 41 / doris.schneider@kg-koeniz.ch
Vermietungen	 Di/Do 8.30–12.00 Uhr (Nachmittag nach Absprache)

Taufe
19. Januar	 Carolin Svenja Hilf, Rainstrasse 19, Köniz

Bestattung
27. Januar	 Peter Trachsel-Wenger, Bellevuestrasse 142, Spiegel

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag
  6. März 	 83 Jahre 	 Alfred Egli, Föhrenweg 78, Spiegel
  7. März 	 89 Jahre 	 Liseli Luginbühl-Bieri, Spiegelstrasse 26, Spiegel
11. März 	 81 Jahre 	 Sisto Salera, Feldrainstrasse 57, Liebefeld
12. März 	 89 Jahre 	 Elisabeth Schaub, Alters- und Pflegeheim Weyergut, Wabern, 
		  zuvor Ahornweg 82, Spiegel
15. März 	 91 Jahre 	 Ronald Kocher, Bellevuestrasse 149, Spiegel
15. März 	 84 Jahre 	 Therese Marti-Zbinden, Lerchenweg 13, Köniz
15. März 	 85 Jahre 	 Verena Münch-Fankhauser, Spiegelstrasse 110, Spiegel
17. März 	 85 Jahre 	 Heinz Riesen-Bigler, Kastanienweg 55, Spiegel
18. März 	 86 Jahre 	 Helena Spahr-Burri, Feldrainstrasse 30, Liebefeld
19. März 	 88 Jahre 	 Ernst Bähler-Ravenel, Spiegelstrasse 16, Spiegel
19. März 	 84 Jahre 	 Hans Rudolf Riedwyl, Kirchstrasse 38, Liebefeld
20. März 	 90 Jahre 	 Verena von Niederhäusern-Graber, Blinzernstrasse 49, Köniz
22. März 	 87 Jahre 	 Gertrud Rothenbühler-Jordi, Eichenweg 64, Spiegel
24. März 	 93 Jahre 	 Klaus Schuler, Feldrainstrasse 61, Liebefeld
27. März 	 87 Jahre 	 Hermine Zingg-Kriechbaum, Spiegelstrasse 16, Spiegel
30. März 	 81 Jahre 	 Gerhard Thalheim-Widmer, Adlerweg 16, Köniz
31. März 	 90 Jahre 	 Susi von Ballmoos-Hurni, Bellevuestrasse 1, Spiegel

Falls Sie ab Ihrem 80. Geburtstag nicht oder nicht mehr im Kirchen-Spiegel erwähnt werden 
möchten, bitten wir Sie höflich um eine Meldung an das Sekretariat: 031 978 32 41 oder 
per Mail doris.schneider@kg-koeniz.ch. Vielen herzlichen Dank!


